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Hie wichtigsten Bestimmnngen des Pofttaxen-GeseZes und Telegraohen-Tazen
Briefposttarif für die Schweiz.

Kleinsendungen: Briefe und Päckchen: «is 2S» e
Nahverkehr (lokmi 1«Rp., tm Fernverkehr 2« Rp,; über 2S«
bis 1««» e (Nah- und Fernverkehr) Z» Rp.

Unfrankiert: Doppelte Tare der Frankawr.
W arenmuster: s) gewöhnliche ladresfterte): Bis 2S« e 1« Rp

über 2SS—Kv« e 2» Rp., bar» oder maschinenfrantierte bis
SU e >nur bei Aufgabe von mind. SS Stück) 5 Rp.; b) ohne
Adresse bisKOe 5 Rp,, überKSs mie unter s hiervor.
Dieselben müssen veriftzterbar verpackt sein und dürfen keinen
Verkaufswert haben. Betschluß von schriftlicher
Korrespondenz bei Anwendung genannter Taren ist unstatthaft,
Drucksachen, gewöhnliche (adressierte): BisSUeSRp,,

über S«—2S» e 10 Rp., über 2S —S»N e IS Rp.; bar- oder
maschinenfrankiert inur bei Aufgabe von mind. S« Stück):
bis Kt> e 3Rp„ über Sg—1««e SRp, Sie stnd unverschlossen
aufzugeben und dürfen keine Handschrift-persönlichen
Mitteilungen enthalten.

b) Drucksachen ohne Adresse: Bis 5» e 3 Rp., über 50—10» g
S Rp., Uber 1»«—25t, e l» Rp„ über 25«—Sü«? 15 Rv.

e) Drucksachen zur Ansicht (zus, für den Hin» u, Rückweg):
Bis SU e I« Rp., über S9-2S» e IS Rp„ über 2S«-St« g
2« Rp. Bei gleicher Umhüllung tarfreie Rücksendung.

ck) Abonnierte Drucksache« (aus Leihbibliotheken :c,):
Bis S» e I» Rp., über so bis 2S« e 15 Rp„ über 2S« bis
S«« « 2» Rp„ über 5»« bis 2>/» Ke S» Rp„ über 2>/s bis
4 Ke S» Rp, Bei gleicher Umhüllung tarfreie Rücksend,

Postkarten (Korrespondenzkarten): Einfache I» Rp.,
doppelte 2« Rp. Privatpostkarten (insofern in Größe «nd
Festigkeit des Papiers den postamtlichen entsprechend) sind
zur Tare von 1« Rp. zulässig. Ansichtspostkarten mit
schriftlichen Mitteilungen auf der linken Hälfte der Vorderseite

stnd allgemein zur Postkartentare zulassig,
Unsrankterte und ungenügend frankierte Gegenstände

(soweit zulässig) unterliegen der doppelten Tare der
fehlenden Frankatur,

Rekommandationsgebühr 2« Rp. Die Rekommandation
ist für die meisten Briefpostgegenstände zulässtg.
Entschädigung im Verlustfall SU Fr,, bet Verspätung von
mehr als einem Tag der nachgewiesene Schaden, höchstens

aber 23 Fr, Für uneingeschriebene Kleinsendungen
besteht für die Postverwaltung keine Haftpflicht. —
Reklamationsfrist IJcchr, — Aufgade»Enipfang«-
schein: Gratis u, oblig für alle eingeschriebenen Brtefpost-
sendungen, Geldanweisungen und Einzugsmandate nach
dem Jn- und Auslande,

Etlbotengebügr: Bis I>/sKm«K Rp., jeder weite« >/» Km
oder Bruchteil eines halben Km 20 Rp,

Nachnahmen: Zulässig bis2««« Fr, GewöhnlicheBrieftare
und Nachnahmegebühr bis S Fr. 15 Rp„ über S bis
2« Fr. 2« Rp„ hierzu für je weitere 1«—1«U Fr, I» Rp,
hierzu für je weitere 1«g —I«»« 2» Rp., hierzu für je
weitere 100» ffr. 2» Rv,

Einzugsinandate: Zulässtg bis !«,««« Fr. Im Ortskreis
5» Rp„ weiter ö» Rp,

Einzugsniandate zur Betreibung S« Rp. Ertrazuschlgg.
Postanweisungen (Höchstbctrag 1«,««« Fr.): Bis 2» Fr.

ü«Rp,, über 2« bis 1»» Fr. SOR«,, hierzu für je weitere
ZM—SM Fr. IN Rp,, hierzu tür je weitere S«« Fr I« Rp.

Postcheck» und Giroverkehr: Bei Einzahlungen: Bis2« Fr.
5 Rp., über 2« bis 1«» Fr. I» Rp„ über 1«» bis 20« Fr.
IS Rp., hierzu für je weitere 1«»—So« Fr. S Rp„ hierzu
für je weitere SO» Fr. I» Rp. Bei Rückzahlungen am
Schalter der Checkburecmr bis KW Fr. S Rp., über I««
bis 5«« Fr. 1« Rp., hierzu für je weitere KV» Fr. S Rv.

Zahlungsanweisungen aus andere Poststellen bis
l»« Fr. I« Rp, über 1»« bis SV» Fr. 2» Rv., hierzu für
je weitere K»» Fr, S Rp. Uebertragung von Checks von
einer Rechnung auf dte andere gebührenfrei.

2. Weltpostvereins-Tarif (Ausland).
Briefe: Im Verkehr mit dem gesamten Ausland für die erften

2«e frko. ZU Rp., unfr. K« Rv., für je weitere 2Ne frko. 2» Rp.,
Im Grenz kreis (S» Km in Lustlinie von Poftbureau zu
Postbureau) im Verkehr mit Deutschland, Frankreich und
Oesterreich 2« Rp. für die ersten 2« e und 2» Rp. für je
weitere 2« e oder Bruchteile von 2» e. — Unfrankierte
Briefe und Postkarten unterliegen im Bestimmungsland
der doppelten Tare.

Postkarten im Grenzkreisverkehr Deutschland, Frankreich u.
OesterreichlORp. — (PrivatpostkartenzulS ss igwieoben :
Einfache 2» Rv„ Dovpelkarten (mit Antwort, 4« Rp ;
zulässig im Berkehr mit sämtl, Ländern des Weltpostvereins,

Warenmuster: Bis 100» IS Rp„ über 100—SO« (Höchst»
gewicht)fürjeS««7>/sNp.mehr, Dimenfionsgrenzen:
Nach allen Ländern: Länge 4S, Breite 20, Dicke 1« cm.

GeschSftspapiere (bis2»«0e) für je 50 e 7>/s Rp., mindestens
aberSSRp. — Dimensionsgrenzen: 4Scn> nach jeder
Seite; inRollenform: Durchmesser 1»cm, Länge?5cm,

Drucksachen (bis 2««n e) für je 5« e ?'/s Rp. Dimensionsgrenzen
wie für Geschäftspapiere. Sonstige Bedingungen

wie für dte Schweiz.
Rekommandationsgebühr 4« Rp. Rekommandation für

alle Gegenstände zulässtg. Für den Verlust rekomman»
vierter Sendungen haftet die Postverwaltung bis zum Be»
trage v. «« Fr.— Empfangschein (f, rekommandierte Sen>
düngen) obligatorisch ».gratis. — Riickscheingebühr 4« Rp.
fehlenden Frankatur.

Einzugsmandate, Versandtgebühren: gewöhnliche Brief»
tare und Rekommandationsgebühr 4« Rp.

Geldanweisungen allgemein nach allen Ländern. Bis
2» Fr. 4« Rp„ über 2» bis K» ffr. S» Rp., über K« bis
1«» Fr. K» Rp„ über 1»» bis 2«» Fr. 1 Fr., hierzu für
je weitere 1«« Fr, S» Np.

PaKeyosttllrif flir die Schweiz.
»,) Gewichtstrueen.

Bis 2S» e
über2S« e bis 1 Ke

1 Kebis2'/sKe
2>/Lkebis5 Ke

» s Ke bis 7>/2 Ke
?>/« Ke bis I» Ke
1« Ks bis IS Ke

unfrankiert S» Rp.
Zuschlag für al l e Pakete.

Sperrgntftücke
(auch zerbrech»

liche) 30°i»Zuschlag

Fr. -. S»)

» —.4«
I -.«0
» —. S»>

l.S0
l.SO
L.-1

Bet Stücken von höherem Gewichte kommen Entfernungsstufen
in Anwendung, währenddem Stücke bis IS Kilo ohne

Unterschied der Entfernung nach obigem Tarif zu berechnen
stnd. Erpreßbestellgebühr bis 1>/» iu» 8« Äp.< für jeden
weiteren halben Km ZV Rp. mehr.

t>) Werttcuee (der Eewichtstare beizufügen).
Für ZV« Fr. oder Bruchteil von ZO« Fr. 2» Rp„ über SO» bis

SK» Fr. 8» Rv,, hierzu für je weitere KV» ffr. 1» Rv. mehr,
Sendungen mtt Wertangabe müssen Versiegelt sein.

Nachnahmen sind zulässtg bis 2»t>« Fr. Nebft der gewöhn»
lichen Tare Nachnahmegebühr wie bei Briefnachnahmen.
Nachnahmescheine,die nach erfolgter EtnlösungzumBezüge
der Nachnahme berechtigen, 2» Rp.

Ausland.
Poststücke werden zu mäß, Preise nach beinahe allen Ländern

d, Weltpostvereins spediert. Deutschland und Oesterreich
bis 2« Ke. Uebrige Länder verschieden zwischen 1 bis 1»
bezw. IS Ke.
Taränderungen vorbehalten.

Aels<Sk«*H>he« B Taxen.
Worttarif, Aufrnndung auf S Rp.

i!',,^ ».rt-
Wi is» tu, i«.
Rp. Rp, RP. Rp.

Schweden SO 21, K
KO S Norwegen so 81
«0 18 Türkei so 80
SO 16 Rußland so S2,S
8« 16 Griechenland Konti60

IS nent und Inseln
«0
»0

S2,s Poro» u. Euböii so SO

S2.S Uebrige Inseln 80 SS
S« 22,S Litauen 60 22,S
80 21,S Estland 60 37,ö
00 2S,S Albanien.... 80 28
«0 2S,S «0 87
SO 84,8 Lettland «0 80
6« SS,S SO 23,»
80 80 Rhodus 6« «,S
6« 3« Algier 6« 2S,S

Tunis 60 2S.S
Gibraltar 80 26,6

80 W,S Finnland 60 32
8« W,S Saargebiet SO IS
60 SO Vatikanftaat 80 18

Schweiz (inklusive
Liechtenstein)

Deutschland.
Frankreich
Italien
Oesterreich
Ungarn
Belgien
Niederlande
Luremburg
Dänemark
Großbritannien
ffreiuaat Irland
Spanien
Portugal,
Rumänien
Königreich d. Ser»

ben, Kroaten u.
Slovenen

Tschechoslowakei
Bulgarien
In der Schweiz müssen Telegramme, die für außerhalb

des Bestellbezirks liegende Orte bestimmt stnd, per Erpressen
befördert werden, ansonst dieselben mtt der Post, wie Briefe
bestellt werden
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